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RNeneſte Ereigniſſe
Die StadtverordnetenVerſammlung hat beſchloſſen die Wahl eines

Bürgermeiſters der Stadt Halle nicht auszuſchreiben ſondern den bisherigen

Bürgermeiſter Herrn von Holly auf zwölf Jahre wiederzuwählen

Die Beiſetzung des Großherzogs Friedrich I von Baden fand geſtern
in Karlsruhe ſtatt

Der Staatsſekretär des Auswärtigen von Tſchirſchky tritt zurück und
geht als Botſchafter nach Wien Sein Nachfolger wird der bisherige
Petersburger Botſchafter Wilhelm von Schön

Der Wiener Botſchafter Graf von Wedel iſt zum Statthalter von
ElſaßLothringen ernannt worden

erſ

Der Vorſtand des Deutſchen Städtetages beſchloß einen Allgemeinen

Deutſchen Städtetag für Juli 1908 nach München zu berufen

Jn München iſt die Gründung eines Deutſchen Kunſtgewerbebundes
vollzogen worden

Die denutſahe Diplomatie
Halle 8 Oktober

Jn der anſehnlichen Reihe politiſcher Forderungen die Abg
Baſſermann in ſeiner Programmrede auf dem nationalliberalen Partei
tage aufgeſtellt hat befindet ſich auch die nach einer Reform der
Diplomatie Herr Baſſermann ſagte dieſe Frage werde in der nächſten
Seſſion eine große Rolle ſpielen Den Anlaß zu der Ankündigung ent
nimmt er wohl ſeiner Norderneyer Beſprechung mit dem Fürſten Bülow
Zwar hatte der Kanzler bereits im Reichstage ſeine Geneigtheit zu einer
derartigen Reform zu erkennen gegeben und ein näheres Eingehen auf die

Sache ſeitens des Staatsſekretärs Frhrn v Tſchirfchky in Ausſicht ge
ſtellt Doch der letztere hüllte ſich in Schweigen Vielleicht ſtand ſchon
damals ſein Entſchluß feſt die Jnangriffnahme der Reform ſeinem Nach
folger zu überlaſſen der nunmehr im bisherigen Botſchafter in Petersburg
Herrn v Schön berufen iſt Näheres über die eingetretenen Verände
rungen in der deutſchen Diplomatie ſiehe 3 Beilage

Jn der Sache ſelbſt fordert Herr Baſſermann daß die diplomatiſche
Karriere den weiteſten Kreiſen zugänglich gemacht werde und
nur die Tüchtigſt en im Vordergrunde ſtehen ſollen Es gibt einfluß
reiche Kreiſe die dieſe Auffaſſung nicht in vollem Umfange teilen ſondern
der Meinung ſind die Brauchbarkeit eines Diplomaten werde verbürgt nicht
nur durch berufliche Tüchtigkeit ſondern auch und nicht zuletzt durch ein
entſprechendes perſönliches Auftreten wie es meiſt nur durch Geburt und
Erziehung in Verbindung mit genügenden Geldmitteln ermöglicht wird
Nach dem Urteil jener Kreiſe zu denen vermutlich auch Frhr v Tſchirſchky
ſich zählt verdienen im Jntereſſe des Staates diejenigen Kandidaten für
die großen diplomatiſchen Poſten den Vorzug die das Schwergewicht eines

großen Namens geſellſchaftlicher Fähigkeiten und der Routine auf dem
Parkett des Hofes für ſich haben
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Wöoßhentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten Es iſt richtig daß auch Fürſt Bismarck in einer Reichstagsrede zu
Anfang der 70er Jahre den Wert des äußeren Auftretens der Diplomaten
hervorgehoben hat Jhn beſtreitet auch heute kein Verſtändiger doch er
ſteht erſt in zweiter Linie Man ſehe ſich das Beiſpiel Englands an
deſſen diplomatiſche Kunſt zur Bewunderung zwingt Em Sir Nicholſon
hat wahrlich nicht das Schwergewicht des großen Namens für ſich oder
das der Routine auf höfiſchem Parkett und doch iſt es dieſem die Staats
kunſt erſtaunlich beherrſchenden Engländer gelungen an dem die traditionelle

Form am höchſten bewertenden Hoſe in Petersburg wo nur vollendete
Grandſeigneurs ſich durchzuſetzen vermögen den für England ſehr vorteil
haften Aſienvertrag abzuſchließen Was iſt ferner um von Frankreich zu
ſprechen der ſchlichte Name Cambon Jhn trägt ein Brüderpaar in
dem die Republik ihre geſchickteſten Diplomaten ſieht Es hat deshalb
Jules Cambon die Ehre als Botſchafter in Berlin Paul Cambon als
ſolcher in London die Intereſſen ſeines Landes zu vertreten Schließlich
die Vereinigten Staaten Wer fragt dort nach großem Namen nach der
Fähigkeit auf höfiſchem Parkett eine gute Figur zu machen Die perſön
liche Tüchtigkeit die poliriſchgeſchäftsmänniſche Routine iſt maßgebend bei
der Auswahl der diplomatiſchen Vertreter und noch hat die Union die
Anwendung dieſer Maßregel nicht zu bereuen Es ſind im Aeußeren und
im Weſen ſchlicht bürgerliche aber welt und menſchenkundige Männer die

Botſchafter und Geſandten der transatlantiſchen Republik z B die
Mrs White Tower Keines einzigen Stellung und Erfolge ſind bisher
beeinträchtigt worden dadurch daß er ſeiner Herkunft nach nicht recht
hineingehörte in den glänzenden Rahmen der europäiſchen Geburts
ariſtokratie

Der Kaiſer ſoll einmal mit Bezug auf Herrn Dernburg geſagt
haben Jch kann nur Amerikaner brauchen Von der diplomatiſchen
Vertretung des Reiches iſt ſicherlich zu wünſchen was auch Abgeordneter
Baſſermann im Grunde meinte daß das Vorrecht der Geburt zurückgeſtellt
würde hinter dem der perſönlichen Tüchtigkeit des weiten Blicks des Ver
ſtändniſſes für die praktiſchen Bedürfniſſe der eigenen Nation Unſer Bot
ſchafter in Waſhington Freiherr Speck von Sternburg deſſen Amkstage
gleichialls gezählt ſein ſollen hat es bekanntlich einmal als ſeine Aufgabe
bezeichnet auch die amerikaniſchen Jnteteſſen wahrzunehmen Bedenklicher

noch als durch das in Deutſchland entſtehende Befremden hätte der Bot
ſchafter durch das von den Yankees lebhaſt gezollte Lob geſtimmt werden
müſſen denn es iſt wie Fürſt Bismarck meinte ſo ziemlich das Schlimmſte
was einem Staatsmann paſſieren kann wenn er vom Auslande gelobt
wird Wie in die allgemeine Politik ſo muß auch in die Diplomatie ein
liberaler Zug kommen Vorurteile und perſönliche Rückſichten dürfen auch
hier nicht länger aufrechterhalten bleiben

Aus dem Schuldkonto der Frau
Ein Mahnwort an die deutſche Frauenwelt

Aus dem Schuldkonto der Frau betitelt ſich ein bitterernſtes Mahn
wort das Frau Marie Diers im erſten Heft des neuen 10 Jahrgangs
des Türmers Verlag von Greiner Pfeiffer in Stuttgart an die deutſche
Frauenwelt richtet

Wenn wir Frauen unſer Schuldſäckchen das wir mit uns tragen ein
mal umkehrten und die Steinchen darin zählten und einteilten ſo würde
ſich mit erſchreckender Sicherheit feſtſtellen daß die agiahale in die wir
die Sünden gegen unſere Kinder werſen alle die Nachläſſigkeit Un
wiſſenheit Gewalttätigkeit den Mangel an Selbſtbeherrſchung Reife und

Das Recht auf Glück
Roman von H Courths Mahler

20 FortſetzungAber er bezwang ſeine Aufregung und ſagte ſo ruhig als
er konnte

Jch trinke heute keinen Tropfen mehr habe Kopfſchmerz
und werde nach Hauſe gehen

Warten Sie noch ein Viertelſtündchen Herr von Bülow
dann gehe ich auch mit wir haben ja einen Weg

Da Bülow gern Aufſchluß von Gerhard gehabt hätte
willigte er ein zu warten blieb aber bei ſeiner Weigerung
nicht mit trinken zu wollen

Gerhard amüſierte ſich im Stillen
Er wußte warum Bülow nicht mit anſtoßen wollte
Bald darauf verließen die beiden jungen Männer das Lokal

trotzdem die anderen eifrig zum Bleiben aufforderten
Lange gingen ſie ſchweigend in der warmen Mondnacht

dahinS den Gärten vor den Häuſern dufteten die Roſen leiſe

verklang in der Ferne der Schall der Turmuhr Es ſchlug
die zwölfte Stunde

So früh kommen wir nicht oft nach Hauſe unterbrach
ſchließlich Bülow das Schweigen

Allerdings in der Regel wird es ſpäter
Wieder eine lange Pauſe
Endlich brach Gerhard den Bann

Warum fragen Sie mich nicht weshalb ich heute mittag
mit Fräulein von Maſſenburg Arm in Arm ging

Erſtens habe ich kein Recht zu ſolcher Frage und zweitens
liegt es klar auf der Hand daß Sie vorhin auf Jhre Ver
lobung mit der Dame trinken ließen

Ah und deshalb verweigerten Sie mit zu trinken
Wenn Sie es durchaus wiſſen wollen Ja
Das war unrecht von Jhnen

Nahdruk versoten

Gefühlsergüſſe über Jhre jetzige Verlobte mit anhörten ohne
mir reinen Wein einzuſchenken Jch komme mir rieſig lächerlich
vor und das iſt kein erhebendes Gefühl

Lieber Herr von Bülow Fräulein von Maſſenburg iſt
nicht meine Verlobte und wird es nie werden

Bülow ſtieß mit dem Säbel auf die Trottoirplatten nnd
blieb ſtehen

Bitte wollen Sie mir nicht erklären wie ich die An
gelegenheit zu verſtehen habe

Gern Jch muß aber vorläufig noch um Diskretion bitten
Selbſtverſtändlich bleibt alles unter uns
Schön Jch verſprach nämlich der jungen Dame Sie ſo

ſchnell als möglich aufzuklären Es liegt ihr glaube ich viel
daran von Jhnen nicht verkannt zu werden

Kurz und gut Frieda iſt meine Schweſter Jch bin
Maſſenburgs Sohn aus erſter Ehe

Bülow machte kein beſonders geiſtreiches Geſicht bei dieſer
Eröffnung

Sprachlos ſtarrte er zu Gerhard der ihn erheblich über
ragte empor

Donnerwetter fuhr es ihm ſchließlich heraus und ich
Eſel war eiferſüchtig

Gerhard lachte
Jch wage nicht zu widerſprechen Herr von Bülow
Sie haben gut lachen Stecken Sie nur erſt einmal in ſo

einer ſcheußlichen Patſche Wenn man ſo ein ſüßes Mädel lieb
hat und ſchon im Geiſte Heiratspläne ſchmiedet dann iſt es
verflucht ungemütlich wenn man auf einmal merkt es iſt Eſſig
damit Verzeihen Sie mein albernes Benehmen von vorhin
Herr von Maſſenburg

Laſſen Sie es bitte vorläufig noch bei meinem anderen
Namen Fa milienverhältniſſe haben es nötig gemacht daß ich
bisher den Namen meiner Mutter führte

Wie Sie wünſchen Nun ſagen Sie mir bitte aber noch
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Klarheit ſo tief gegen alle anderen weiblichen Verfehlungen ſinken würde
die wir fremden Leuten oder uns ſelber antun daß wir billig uns vor
uns ſelbſt entſetzen müßten Jn Läſſigkeit Bequemlichkeit ſchlechter Ge
wohnheit erbärmlicher Selbſtſucht läßt ſich die Frau lächelnd plaudernd
darüber hintändelnd aus den Händen gleiten was ihrer Menſchheit
höchſtes Kleinod iſt Sie bringt Ernſt und Reife Anſtrengung und
Selbſtaufopferung in vielen großen und auch nicht großen Dingen auf
in den größten aber und zugleich den alltäglichſten ſchlichteſten und heiligſten
im Verhältnis zu ihren Kindern falls nicht große Ereigniſſe greifbare
Gefahren uſw ſie aufſchrecken vertrödelt ſie oft halb träumend die Stunden
die Tage die Jahre bis es kein Verhältnis mehr iſt ſondern ein ein
getrockneter verdorrter Baum der zwar daſteht aber weder Früchte noch
Blätter trägt Seien wir in dieſem Punkt weder blind noch allzu nach
ſichtig Es wird ſo entſetzlich viel geſchlafen auf der Erde beſonders in
Frauenkreiſen Die Mütter denen die Augen wirklich über ihr heiliges
Amt voll unendlicher Verantwortlichkeit aufgegangen ſind die ſind zu
zählen Und ſelbſt die ſtecken oft abgrundtief in allen möglichen Unklar
heiten Vorurteilen in Kurzſichtigkeit Unruhe Unreife Jhre eigene un
genügende Erziehung ſteht ihnen auf Schritt und Tritt im Wege macht
ſie befangen und unſicher Oft wird ihr heißes Mühen darum mit den
trübſten Reſultaten gekrönt Wie nun aber erſt wo ſchlechter oder gänzlich
mangelnder Wille Selbſtverzärtelung Gleichgültigkeit nicht einmal es zu
Mühen und Sorgen kommen läßt

Wenn wir von dem Elend der Verkommenheit den Ver
brechen der Menſchen hören ſo ſollen wir zuerſt an die ſchuldigen
Mütter denken Und wenn es auch manchmal ſcheint als treffe in dieſem
und jenem Fall die Mutter kein Hauch einer Schuld ſo iſt es nicht gut
eine ſolche Annahme zu überwerten oder gar als Gegenbeiſpiel als Ent
laſtung für die beiſpielloſe Verantwortlichkeit des Muttertums zu gebrauchen
Jſt keine aktive Schuld da ſo vielleicht eine paſſive keine Schuld des
Willens ſo vielleicht eine des Wiſſens Und mag die lebende und ver
grämte Mutter vielleicht unter der Tragik zuſammenbrechen ſo iſt es doch
die Tragik der Schuld Wie gern laſſen wir unſer Muttertum ver
herrlichen Wir haben noch keinem Dichter und keinem Maler verwehrt
es bis ins Göttliche hinein zu ſteigern Glauben wir denn daß dies Amt
auf das ein Schein des Göttlichen fällt nur ſeine unendliche Luſt nicht
ſeine unendliche Schwere habe Merken wir nicht daß die Mutter
ſchaft ſchon die niederen Tierarten in ihrem innerſten Weſen verwandelt
daß es den tieriſchen Egoismus der die etſte und ſtärkſte Lebensregung
iſt plötzlich bändigt ja auslöſcht in ihtem Dienſt Und ſollte da nicht
dieſe Bändigung des Egoismus dieſe Schärfung des Jntellekts im Dienſt
der Mutterſchaft bei der menſchlichen Mutter um ſo viel ſtärker größer
und erhabener ſein als ſie ſelbſt über das Tier erhaben iſt Woher
kommen nun die unglücklichen Kinder trank verſeucht mit erblichen Be
laſtungen Von den unwiſſenden unerzogenen willensſchwachen Müttern
Sie wußten ja nicht um was es ſich bei dem wichtigſten Schritt ihres
Lebens der Eheſchließung handelte Gewiß ſie ſind unſchuldig ſchuldig
Jhre Mütter ſind ſchuld die ſie an den Mann brachten die ſie über
die einfachſten und ſtrengſten Geſetze des Lebens in Unwiſſenheit hielten
Nun laßt die armen Kinder büßen Wofür Dafür daß ihr mit dem
unerbittlichen Leben ſpieltet

Vielleicht iſt die Mutter mit Einmache Rezepten mit ihrem Teegebäck
und ihrem Braten bei den Bekannten berühmt aber Säuglingspflege hat
ſie nicht ſtudiert Da kommen alte Kinderfrauen herrſchſüchtige Baſen
und wen gerade der Zuſall herweht zu Wort Ach ja der Zufall er iſt
bei einer großen Mehrzahl unſerer zarten Kindchen ein gewalttätiger
Gebieter Und es kommt eine noch ſchlimmere Zeit die des Regiments der
Kindermädchen oder Bonnen Das iſt ein Thema das einem das Blut
kochen läßt Wer hat in öffentlichen Anlagen nicht ſchon dieſe Verhöhnung
jedes Preiſes der Mutterliebe und Mutterſorge geſehen Was tut die
Mutter frägt man ſich während ihre Kinder leichtſinnigen unzuver
läſſigen oft groben und ungeduldigen Mädchen preisgegeben ſind Sie
hat vielleicht Beſuch Oder ſie kann nicht abkommen ſie muß kochen
Ja das iſt die alte troſtloſe Zuſammenſtellung Kinder und Küche Doch
nein die Küche zuerſt wie Figura zeigt Es iſt kein leichtes Amt kleine
Kinder zu warten aber es gehört einfach mit zum Mutterſein
Da hilft keine Ausrede So wie es jetzt ſteht muß man die Kinder

Hm Unrecht finde ich zum Beiſpiel auch daß Sie meine ſeins Glauben Sie daß ich Hoffnung habe auf die Hand
Jhrer Fräulein Schweſter

Gerhard zuckte mit ſpitzbübiſchem Lächeln die Schultern
Da werden Sie halt Frieda ſelbſt fragen müſſen ob ſie

Jhnen ihre Hand reichen will Das Herz ſcheint Jhnen aber
zu gehören

Bülow umarmte ihn ohne Umſtände
Und dann lachte er plötzlich in die ſtille Nacht hinein

Da fällt mir eben ein daß ich nicht der einzige Eſel bin
er Engelhard iſt ja auch auf Sie eiferſüchtig

Nanu liebt der die Friedel etwa auch
Das ſollte er nur wagen Nein dem hat es Fräulein

Margarete angetan und er hat eine böſe Wut auf Sie
Das iſt ja ſehr angenehm für mich Nun auch er wird

bald erfahren daß er mich im Unrecht mit ſeinem Zorn beehrt
Darf ich ihm gegenüber keine Ausnahme machen Er iſt

mein beſter Freund und es tut mir leid mit anzuſehen wie
er ſich quält

Meinetwegen ſagen Sie ihm daß ich total ungefährlich
bin Selbſt wenn Margarete und Frieda nicht meine Schweſtern
wären gäbe es keine Veranlaſſung zu Eiferſucht

Jch bin anderweitig gebunden

So und hier bin ich zu Hauſe Gute Nacht Herr
von Bülow auf frohes Wiederſehen

Leben Sie wohl Auf morgen
Bülow ging nochmals zur Traube zurück um Engel

hard abzuholen
Und es wurde nun doch drei Uhr ehe er zu Bett kam
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Am nächſten Tage ſuhr die Maſſenburgſche Equipage an
Schröters Hauſe vor

Luiſe die oben am Fenſter ſtand ſah die Herrſchaften aus
ſteigen und im Hauſe verſchwinden

D

Vergeblich wartete ſie aber daß man ihr den Beſuch meldet
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ärmerer Stände glücklich ſchäzen deren Mutter kein Kindermädchen be
zahlen kann

Wüßten wir das nur erſt mit ganzem Herzen daß Mutteramt ein
ſchweres heiliges Amt iſt Nicht nur eins das wir anſingen laſſen
und mit dem wir uns brüſten ſondern ein ſolches das ſchwere Ver
pflichtungen um eines heiligen Zweckes willen auferlegt Wenn wir feſt
halten daß unſer Werk wirklich ſchwer iſt trotz allen Glückes das darauf
ruht trotz der Freuden und des Stolzes ſo werden wir wach bleiben und
ſo unerhörte Verſäumniſſe wie dies Abſchütteln der vornehmſten Pflicht
wird uns mehr zur Unmöglichkeit werden als einen Topf Milch über dem
Feuer ſtehen zu laſſen oder einen Beſuch abzuweiſen Wir haben keine
Zeit zum Einſchlafen wir Mütter Wenn die Schulzeit kommt erſt
recht nicht Es iſt nicht nötig daß wir nun immer über die ſchlechten
Schuleinrichtungen zeternd am Wege ſtehen Die Ausbildung unſererKinder muß dem Stande unſerer heutigen Kultur entſprechen

Jhnen die abgelegten Lappen einer überwundenen Weltanſchauung
autoritativ in der Schule vorzulegen und deren Annahme zu erzwingen
heißt ſie zum Lügen zu erziehen Was nützt die beſte häusliche Er
iehung die Wahrheit Reinheit Feſtigkeit in ihnen bilden wollte wenndie Schule als Zerſtörerin auftritt Die Naturgeſchichtsſtunde und

die Religionsſtunde darf für die Kinder keine Widerſprüche enthalten
Jonſt ſehen ſie ſie werden belogen ſie verlieren die Achtung vor Eltern
und Lehrern und der ſeichte Spott über das Heiligſte iſt da ehe wir es
uns verſehen Die Ehrfurcht vor dem Unendlichen ſoll der Religions
unterricht lehren nicht aber das Ewige und Unerforſchliche zum Gegenſtand
gedankenloſer und hohler Plapperei machen

Ja unſere Kinder kommen nach Hauſe und fragen Was tun wir
wir verſchlafenen Mütter Wir werden verlegen Was ſagt man
nun bloß Wenn ihr euren Kindern nicht erſt etwas vorgelogen hättet
würdet ihr jetzt nicht verlegen ſein Das iſt das ſchlechte Gewiſſen Und
eure Kinder ſchlagt und verachtet ihr für Lügen Das ſind Mütter
Glaubt ihr es gebe eine einzige Wahrheit die zu gut ſel für unſere
Kinder Nein es gibt keine aber die zarte ſtarke und edle Form zu
ſuchen das iſt unſer Amt Unſer ſchweres Amt jawohl Ein Kopfkiſſen
jür faule Sieſtaſtunden iſt es nicht Das ſogenannte Nichtwiſſen unſerer
Töchter iſt einfach unrein Aber die Aufklärung ſoll nicht geſchäftsmäßig
kommen ſondern zart angepaßt dem Verſtändnis und Bedürfnis Aber
freilich das iſt nur möglich wenn wir wiſſen was unſere Kinder denken
was ihr junges Herz beſchäftigt was ſie mit ihren Freunden treiben
Mütter die das alles verſchlafen werden überall zu ſpät kommen und mit
ihren Eingriffen nur Unheil anrichten

e Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 7 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer trifft am
Dienstag nach der Trauerfeier in Karlsruhe in Kadinen ein Jn Berlin
hatte der Kaiſer eine Beſprechung mit dem Reichskanzler der darauf den
Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern und den deutſchen Botſchafter
in Paris empfing Auf die Huldigungsdepeſche des Oberbürgermeiſters
Beutler anläßlich des Stapellaufs des Kreuzers Dresden in Ham
burg ſandte der Kaiſer folgendes Antworttelegramm Jch danke Jhnen
herzlich für die patriotiſchen Worte in Jhrem Telegramm anläßlich des
Stapellaufs meines Kreuzers Dresden Es war mir eine beſondere
Freude die Stadt Dresden in welcher wie ich weiß ein warmes Jntereſſe
für die Seemacht des Reichs lebt und deren Bürgerſchaft ſchon viele tüchtige
Männer für das Seeoffizierkorps wie für die unteren Chargen meiyer
Kriegsſchiffe geliefert hat in nähere Beziehungen zur Marine bringen zu
können Wie es heißt werden der Kronprinz nicht der Kaiſer und
der König von Württemberg am heutigen Dienstag das Zeppelinſche
Luftſchiff beſichtigen Oberhofmarſchall Graf Eulenburg hat ſich bei
einem Ausritt eine Verletzung am linken Arm zugezogen und deshalb den
Kaiſer auf ſeiner Reiſe nach Karlsruhe nicht begleiten können

Die Beiſetzung des Großherzogs Fried rich Die ſterb
lichen Ueberreſte des Großherzogs Friedrich J von Baden ſind am Montag
in Karlsruhe feierlich beigeſetzt worden 11 Uhr fand die Trauerfeier in
der Schloßkapelle ſtatt Der Kaiſer erſchien mit ſeiner Tante der ver
witweten Großherzogin Luiſe Großherzog Friedrich II mit der Königin
Witwe Karola von Sachſen der König von Sachſen mit der Kronprinzeſſin
von Schweden Tochter des Heimgegangenen der Kronprinz von Schweden
mit der neuen Großherzogin Hilda Ferner ſah man den König von
Württemberg die Vertreter des engliſchen öſtreichiſchen und ruſſiſchen
Hofes den deutſchen Kronprinzen ſeine Brüder Eitel Friedrich Adalbert und
Auguſt Wilhelm die Großherzöge von Heſſen Weimar Oldenburg und
Mecklenburg Schwerin den Prinzen Heinrich von Preußen uſw Jm Namen
des Kaiſers legte Generaladjutant von Pleſſen einen großen Lorbeerkranz mit
ſchwarz weißer Schleife am Sarge nieder Fürſt Bülow einen Kranz im Namen
des Bundesrats Die Feier begann mit dem Choral Was Gott tut das iſt
wohlgetan Dann hielt Präſident des Oberkirchenrats Helbing die Trauer
rede über Haltet mich nicht auf denn der Herr hat Gnade zu
meiner Reiſe gegeben Wenn jemals ein Verluſt empfindlich tief ein
reifend in das Glück einer Familie und in die Verhältniſſe eines Volkesſ ſei es diesmal der Fall Aber klagen dürſe man nicht ſondern leid

tragen müſſe man Hinter der Scheidewand die uns von Gott trenne
habe dem nun Dahingeſchiedenen der lebendige Gott und der verherrlichte
Erlöſer geſtanden In dieſer unerſchütterlichen Zuverſicht ſeit er dem Aus
gang aus dieſer Zeit entgegengewandert Wer ſo ſterbe ſterbe wohl Nach
dem Gebet dem Choral Jeſus meine Zuverſicht und der Einſegnung
wurde der Sarg nach dem Maufſoleum überge führt Der Kaiſer und
Großherzog Friedrich II folgten dem Sarge zu Fuß Das Volk verharrte
in ehrfurchtsvollem Schweigen Truppen Gewerke Vereine und Kinder
bildeten Spalier Alle Glocken läuteten dazwiſchen dröhnte der Trauer
ſalut Jn der Grabkapelle hielt D Helbing die Gedächtnisrede in der er
ein lebenswahres Bild des toten Fürſten gab und letzte Worte von ihm

mitteilte wie Es geht mir viel zu gut weil ich ja nichts zu tragen
habe Es iſt alles ſo über die Maßen gut weil ich ſo wenig würdig
bin Wie ſchön wie ſchön ich ſehe das Angeſicht Gottes Unter Orgel
ſpiel und Geſang wurde der Sarg in die Gruft verbracht

Der nationalliberale Parteitag, der am verfloſſenen Montag
mit einer Rheinfahrt und einem gemeinſamen Beſuche des Niederwald
Denkmals geſchloſſen wurde hat den Beweis erbracht daß die national
liberale Partei nach den letzten Reichstagswahlen friſcher und kräftiger als
ſeit Jahren vorwärts ſchreitet und daß die Einigkeit innerhalb der
Partei in erfreulicher Weiſe gewachſen iſt Die Verwirklichung der Block
politik des Reichskanzlers hat die nationalliberale Partei auf ihr Panier
geſchrieben für Vaterland und Freiheit lautet ihre Loſung In dieſem
Sinne ſprachen die Parteitagsredner in dieſem Sinne war die vom Partei
tage angenommene Reſolution des Zentralvorſtandes gehalten Jn den
Worten national und liberal iſt ein weſentlicher Teil der Politik des Reiches
von heute und für abſehbare Zukunft enthalten Die beiden Worte üben
gegenwärtig eine ganz beſondere Anziehungskraft aus wie auch der bei
ſpiellos ſtarke Beſuch des nationalliberalen Parteitages in Wiesbaden be
wieſen hat

Das Vereins und Verſammlungsgeſetz Das Staats
miniſterium hat in ſeiner Sitzung vom Sonnabend den vom Staatsſekretär
von Bethmann Hollweg entwickelten Grundſätzen in bezug auf die Auf
ſtellung des Entwurfes eines Reich svereins und Verſammlungs
geſetzes insbeſondere auch in bezug auf die Ausnahmebehandlung der
jenigen Vereine und Verſammlungen die ſich nicht der deutſchen Sprache
bedienen zugeſtimmt Der Entwurf wird im Reichsamt des Jnneren
ausgearbeitet und ſoll abgeſehen von jener Ausnahmebeſtimmung wie von
unterrichteter Seite verſichert wird auf durchaus liberaler Grundlage auf
gebaut werden

Die Vorſtände des Deutſchen und Preußiſchen Städte
tages waten Montag mittag im Berliner Rathaus unter dem Vorſitz
des Oberbürgermeiſters Kirſchner zu einer Konferenz zuſammen Für den
Vorſtand des Deutſchen Städtetages handelt es ſich neben einigen Fragender inneren Organiſation um die Pinberufang eines Allgemeinen Deutſchen

Städtetages Es wurde beſchloſſen dieſen Tag im Juli 1908 nach
München zu berufen Am ſpäten Nachmittag begannen dann die Ver
handlungen des Vonſtandes des Preußiſchen Städtetages Zur Erörterung
ſteht hier wie ſchon gemeldet die Frage ob zu dem Antrage die Steuer
vergünſtigungen der Beamten Geiſtlichen und Lehrer aufzuheben
Stellung genommen werden ſoll

Eine Delegierten Verſammlung des Zentralverbandes
deutſcher Jnduſt rieller findet am 28 Oktober in Berlin ſtatt
welcher eine Sitzung des Ausſchuſſes vorangehen wird Vorausſichtlich
wird die Verſammlung zu einer bedeutungsvollen Stellungnahme in den
ſchwebenden Fragen der Sozialpolitik führen

Ein neuer Kolonialprozeß Jn einer Wahlrede hatte der
preußiſche Landtagsabgeordnete Dr Berndt natlib den Rejſchstags
abgeordneten Erzberger Ztr einen Kolonialſtänker genannt
Abg Erzberger klagte und Abg Berndt wurde wegen Beleidigung zu
20 Mt Geldſtrafe verurteilt Der Verurteilte legte Berufung ein die am
Montag in Dortmuud verhandelt wurde Das Urteil lautete wieder auf
20 Mk Geldſtrafe

Drei wichtige Verordnungen ſind in Südweſtafrika in
Kraft getreten Eingeborene ſind in Zukunft vom Erwerb von Rechten
oder Berechtigungen an Grundſtücken grundſätzlich ausgeſchloſſen und dürfen
Reittiere oder Großvieh nicht mehr halten Nur der Gouverneur kann
Abweichungen zulaſſen Die Eingeborenen unterliegen auch der Paßpflicht

Jn Deutſch Südweſtafrika ſoll ſich nach einer Privat
meldung Simon Copper der Kapfftin der Franzmannhottentotten
wieder auf dem Kriegspfade befinden Copper iſt der letzte unſerer
Gegner aber viel weniger geſährlich als Morenga Er hatte ſich auf
engliſches Gebiet geflüchtet Wenn er jetzt wirklich wieder in Deutſch
Südweſtafrika eingebrochen iſt dürfte ihn ſein Schickſal bald ereilen da er
auf engliſche Unterſtützung kaum zu rechnen hat Und entwiſcht er uns
abermals wird wohl die engliſche Grenzpolizei ihre Pflicht tun

Neuordnung der Beſoldung der Poſtbeamten Jm
Reichspoſtamt in Berlin fand am Montag eine Zuſammenkunft und
Beſprechung der Oberpoſtdirektoren ſtatt Es handelte ſich um die
Neuordnung der Rang und Beſoldungsverhältniſſe der Poſtbeamten

Eine große Bewegung der deutſchen Sänger iſt im
Gange Sie richtet ſich auf die Bekämpfung der Aufführungs
ſteuer auf Kompoſitionen Alle Vereine im Reiche ſollen nach einem
Beſchluß einer Leipziger Sängerverſammlung aufgefordert werden dem
Bunde Deutſcher Sänger beizutreten und ſich verpflichten ſteuerbelaſtete
Kompoſitionen weder anzuſchaffen noch aufzuführen Ferner ſollen die
Vereine die der Genoſſenſchaft Deutſcher Tonſetzer Anſtalt für muſikaliſches
Aufführungsrecht in Berlin angehören ihren Austritt erklären

Praktiſche Ausbildung für Schiffbau Jngenieure Jn
dem neuen Programm der Techniſchen Hochſchule zu Berlin ſind zum
erſten Male Vorleſungen und Uebungen über Werfteinrichtungen und
Werftbetrieb enthalten Mit dem Unterricht in dieſen Fächern die auch
in die Diplomprüfung aufgenommen ſind iſt Profeſſor W Laas vom
Miniſter beauftragt worden Mit dieſem neuen Unterricht geht die Ab
teilung für Schiff und Schiffsmaſchinen Bau in der praktiſchen Ausbildung
der Schiffbauingenieure wieder einen Schritt porwärts

Schuleinrichtungen für nicht normal begabte Kinder
Vom Kultusminiſterium iſt eine Erhebung über die Schuleinrichtung
für nicht normalbegabte Kinder ſchulpflichten Alters veranſtaltet
worden Die Ergebniſſe der Erhebung liegen jetzt vor Danach gab es
ſolcher Anſtalten in Oſtpreußen 4 mit 17 Kloſſen in Weſtpreußen 3 mit
11 Klaſſen in Brandenburg 55 mit 172 Klaſſen in Pommern 5 mit 14
Klaſſen in Poſen 2 mit 10 Klaſſen in Schleſien 17 mit 51 Klaſſen in
Sachſen 10 mit 58 Klaſſen in Schleswig Holſtein 5 mit 19 Klaſſen
in Hannover 12 mit 28 Klaſſen in Weſtfalen 31 mit 57 Klaſſen in
Heſſen Naſſau 7 mit 36 Klaſſen und in der Rheinprovinz 46 mit 115

Klaſſen Die ausgedehnteſte Ausbreitung hat die Schuleinrichtuug u
in der Provinz Brandenburg und hier namentlich im Regierun
Potsdam auf den allein 51 Schulen mit 163 Kla kommen
Regierungsbezirken Allenſtein Stralfund Stade Münſter Koblenz ſowie
in Sigmaringen gab es ſolche Schuleinrichtungen nicht

Die Entlaſſungen bei Krupp Die Nachricht daß die
Firma Krupp in Eſſen a d Ruhr 600 800 Arbeiter entlaſſen habe
wird an zuſtändiger Stelle als unzutreffend bezeichnet Es haben zwar
Entlaſſungen ſtattgefunden doch keineswegs 600

Oeſtreich Ungarn
Der Eiſenbahnerſtreik und das böhmiſche Kohlengebiet

Prag 7 Oltober Die Lage in den Kohlenrevieren hat eine kleine
Beſſerung erfahren Der Sonntag währenddeſſen die Förderung ja
ruhte bot die Möglichkeit zu Waggonzufuhren ſo daß heute im allgemeinen
alle Schächte mit Wagen genügend verſehen waren und infolge
deſſen auch die Förderung aufnahmen Allerdings iſt für morgen ſchon
wieder die alte Kalamität zu befürchten da in dem Stande der
Reſiſtenzbewegung keine Aenderung eingetreten iſt Bei der e
Bahn ſollen Forderungen überreicht und für den Fall der Nichtberück

mit der paſſwen Reſiſtenz eingeſetzt werden

Der Ausgleich
Wien 8 Oktober Die Kriſe des Ausgleichs hatte am Freitag

den Höhepunlt erreicht Damals wurde von allen Seiten angenommen
daß der Abbruch unvermeidlich ſet Die Schwierigkeit lag darin daß die
öſtreichiſche Regierung eine poſitive Erklärung darüber verlangte ob die
ungariſche Regierung Garantien bieten könne für die Fortſetzung der
Gemeinſchaft der Notenbank nach dem Jahre 1910 in dem das
Privilegium der Oeſtreichiſch Ungariſchen Bank erliſcht Jn dieſer Lage
die eine Fortſetzung der Verhandlungen beinahe unmöglich zu machen ſchien
hat der Herausgeber der Neuen Freien Preſſe Herr Benedik
eine Formel eniworfen die der öſtreichiſchen Regierung mitgeteilt und
ſchließlich von beiden Regierungen angenommen wurde Ste hat über den
toten Punkt hinweggeholfen und die Vereinbarung des Ausgleichs ermöglicht
Durch dieſe Formel ſoll verbürgt werden daß Oeſtreich von den Folgen
der Ungleichheit des Geldwertes ſelbſt dann nicht betroffen werden kann
wenn Ungarn ſich nach 1910 zu einer ſelbſtändigen Bank entſchließt
Dadurch gewinnt Oeſtreich den Vorteil daß es das vertragsmäßige Recht
hat daß zur Errichtung einer ſelbſtändigen Bank eine Vereinbarung zur
Wahrung der öſtreichiſchen Jntereſſen ſoweit dieſe mit der Gleichheit des
Geldwertes zuſammenhängen getroffen werden muß Das Weſen dieſer
von Herrn Benedik entworfenen Formel iſt in dem r e
beiden Regierungen angenommen und ſomit der Ausbruch ſe ver
hütet worden

ſichtigung am 15 Okto

Rußland
Gepanzerte Waggons

Petersburg 7 Oktober Der ruſſiſche Eiſenbahnminiſter be
ſtellte für jede Eiſenbahnlinie zwei gepanzerte m zum Geld
transport infolge der häufigen Beraubung von Eiſenbahnzügen

Strenge Moral
Petersburg 7 Oktober Der hieſige Stadthauptmann verbot im

Intereſſe der öffentlichen Moral die Ausſtellung von Abbildungen
nackter Körper auch für den Fall daß es ſich um Reproduktionen von
Kunſtwerken handelt

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Bericht iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 8 Oktober
Städtiſche Ausſchüſſe

Etats Ausſchuß
Sitzung am Donnerstag den 10 Oktober 1907 nachmittags 5 Uhr

im Beratungszimmer II
Tages Ordnung

1 Antrag betreffend Deckung des vorausſichtlichen Steuermehrbedarfà
durch Einführung einer Wertzuwachsſteuer und einer Schank
konzeſſionſteuer

2 Gründung einer neuen Beamtenklaſſe mit der Amtsbezeichnung
Magiſtratsbureaugehilfe

3 Uebertragung von Ueberſchüſſen des Kanalkontos auf den Haus
haltspian für 1908

4 Verſtärkung des Kredits Kapitel VI B II 1 Schreibmaterialien
und ſonſtige Bureaubedürfniſſe

5 Sonſtige Eingänge

Bürgermeiſterwahl Die Stadtverordneten hatten ſich in ihrer
geſtrigen geheimen Sitzung mit der Wahl eines Bürgermeiſters zu befaſſen

da die Amtsperiode des Herrn Bürgermeiſter von Holly am 15 März 1908
abläuft Mit 37 gegen 15 Stimmen wurde beſchloſſen die Stelle nicht
auszuſchreiben Nachdem ſodann das Jahresgehalt des Bürgermeiſters
auf 12000 Mr feſtgeſetzt worden war wählte die Verſammlung mit 44
Stimmen von 53 abgegebenen Stimmzetteln waren 9 unbeſchrieben Herrn

von Holly auf eine weitere Amtsdauer von 12 Jahren Weite Kreiſe der
Bürgerſchaft begrüßen die Wiederwahl unſeres alten bewährten Bürger
meiſters der ſeit dem 4 Januar 1875 dem Magiſtratskollegium angehört
und mit unſerer Stadt innig verwachſen iſt mit aufrichtiger Freude
Mit ſtolzer Genugtuung muß es aber Bürgermeiſter von Holly erfüllen

f Wehrgnreosaweeeewe er ÜÄÜÜ T MÜT C XÜ enEs blieb alles ſtill draußen
Sie ging zur Tür und lauſchte in das Treppenhaus hinaus
Nichts rührte ſich
Nun lauſchte ſie über das Geländer gebeugt hinunter
Da war es ihr als dringe aus der Hausmeiſterwohnung

verworrenes Sprechen
Leiſe huſchte ſie hinunter und ſtand mit verhaltenem Atem

an der Tür und richtig da drinnen klang eben Maſſenburgs
friſches Lachen

Sie ſtarrte verdutzt auf die geſchloſſene Tür und ging dann
zögernd wieder die Treppe hinauf

Oben blieb ſie regungslos ſtehen und wartete wohl eine
Stunde lang bis Maſſenburgs wieder fortfuhxen

Dann eilte ſie in den Salon zurück und klingelte
Frau Birkner erſchien ſofort
Jhr liebes Altfrauengeſicht war lebhaft gerötet und die

Augen waren noch feucht von vergoſſenen Tränen
Birknern mir war vorhin als hätte Maſſenburgs Equipage

unten geſtanden Haben die Herrſchaften etwa eine Beſtellung
hinterlaſſen

Nein gnädiges Fräulein Exzellenz kam mit ſeinen Damen
zu uns

Man ſah Babina an welche Genugtuung es ihr bereitete
Luiſe dies zu ſagen

Zu Jhnen Wie ſoll ich das verſtehen Sie wollen
mir doch nicht weismachen daß Maſſenburgs Jhnen einen
offiziellen Beſuch abgeſtattet haben

Weismachen will ich Jhnen gar nichts gnädiges Fräulein
Es iſt aber Tatſache Exzellenz und ſeine Damen trafen
in Familienangelegenheiten mit meinem Pflegeſohn bei uns
zuſammen

Jn Luiſes Augen zuckte es auf
Er wird doch nicht etwa der Schwiegerſohn von Exzellenz

werden wollen
O nein gnädiges Fräulein daran iſt nicht zu denken
Freilich es wäre auch zu vermeſſen Der Hausmeiſters

ſohn und ein Fräulein von Maſſenburg wie konnte ich nur
auf dieſe abſurde Jdee kommen

Was das anbelangt ich glaube unſer Gerhard könnte es
ruhig darauf ankommen laſſen

Wollen Sie damit ſagen daß er es wagen würde um die
Hand einer ſo vornehmen Dame anzuhalten

Warum denn nicht gnädiges Fräulein Unſer Gerhard
iſt doch ein tüchtiger Menſch und hübſch und ſtattlich iſt er
auch Der könnte wohl auch einem vornehmen Fräulein gefallen
ſelbſt wenn er der einfache Gerhard Rüdiger blieb womit es
nun freilich vorbei ſein wird

Sie gefallen fich heute in rätſelhaften Sprüchen Birknern
Was hat es denn nun eigentlich für eine Bewandtnis mit
Jhrem Pflegeſohn

Babina holte tief Atem ſtrich energiſch über ihre weiße
Schürze und ſagte mit bebender Stimme

Gerhard iſt der Sohn des Herrn von Maſſenburg
Luiſe war ganz ſtarr vor Staunen und ſah die alte Frau

an als zweifle ſie an ihrem Verſtand
Dann verbreitete ſich ein häßliches Lächeln über ihr Geſicht
Ah jetzt verſtehe ich Er iſt ein illegitimer Sproß des

hohen Herrn Das iſt allerdings intereſſant Exzellenz hat
cdohl eine etwas bewegte Jugend hinter ſich

Sie irren gnädiges Fräulein unſer Gerhard iſt ein echter
rechter Herr von Maſſenburg Er iſt ein Sohn aus der erſten
Ehe ſeines Vaters

Das iſt ja ſehr romantiſch ſagte Luiſe malitiös darf
man fragen weshalb man bisher ſo geheimnisvoll in dieſer
Angelegenheit verfahren iſt

Darüber kann ich Jhnen keine Auslunft geben gnädiges
Fräulein Exzellenz hatte wohl triftige Gründe

Und Sie haben das alles gewußt
Gewiß aber wir hatten Stillſchweigen gelobt Jetzt können

wir darüber ſprechen wir haben die Erlaubnis dazu
So ſo nun dann wird man ja dem jungen Freiherrn

Jch kann wohl nun gehen gnädiges Fräulein Oder
haben Sie ſonſt noch Befehle

Nein Frau Birkner ich danke Jhnen
Babina ging
Draußen fuhr ſie ſich mit dem Schürzenzipfel über das

erhitzte Geſicht
Daß ſie ihre Gnädige mit Frau Birkner angeredet und

ihr gedankt hatte war ihr in die Glieder gefahren
Das iſt wohl vor ihrem Ende ſo was iſt doch noch nich

dageweſen ſagte ſie unten zu ihrem Mann
Guſtav Birkner lachte vor ſich hin
Ja Alte etwas von dem Jungen ſeiner Vornehmheit

bleibt nun gar an uns hängen
Luiſe ging in das Zimmer ihres Vaters hinüber
Sie wollte ihm die erfahrene Neuigkeit mitteilen
Das Zimmer war leer die Tür zum Garten ſtand offen
Draußen ging Schröter mit Regina auf und ab
Luiſe ſah grimmig wie ſich das braune Köpfchen des jungen

Mädchens an die Schulter des alten Herrn ſchmiegte und
unbändiger Groll machte ſie vergeſſen was ſie eigentlich her
geführt

Sie ließ ſich in einen Seſſel nieder und beobachtete mi
giſtigen Blicken ihre vermeintliche Nebenbuhlerin

Sie dachte daran daß Kirchners Blicke immer glühender
und verzehrender an Regina hafteten

Er nahm ſich ſchon gar nicht mehr die Mühe ſeine Leiden
ſchaft zu verbergen

Unſtät und zerfahren war ſein ganzes Weſen
Er ſah ſehr elend aus

Tiefe Ringe umgaben ſeine Augen
Der Mann der jahrelang in berechnender Weiſe mit der

Liebe geſpielt hatte war nun rettungslos einer verzehrenden
Leidenſchaft verfallen

Fortſetzung folgt
gratulieren dürfen
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jo großer Mehrheit gewählt iſt und ſeine Gegner abgeſehen

Sozialdemokraten nichts als ſein hohes Alter gegen ihn anzu
Allerdings hat Herr von Holly bereits das 68 Lebensjahr

glücküicherweiſe erfreut er ſich aber wieder einer ſolchen Geſundheit
Hoffnung berechtigt erſcheint unſer Bürgermeiſter werde noch eine

Reihe von Jahren in ungebrochener Kraft und Friſche in ſeiner
ichen Stellung zum Wohle und Segen der Stadt und ihrer

können Von den Stadtverordneten wurde diesmal be
n darauf gelegt den Bürgermeiſterpoſten mit einem Manne

die Verhältniſſe unſeres Gemeinweſens genau kennt und
Energie und Geſchick in der bisherigen Weiſe an der ge

icklung der Stadt zu arbeiten Bürgermeiſter von Holly
die Gewähr daß er in jeder Beziehung ſeinen Mann ſieht er
gewiß gern bereit ſein wie bisher ſo auch in Zukunft mit unermüd

lichem Fleiße und erprobter Treue ſeine ſchweren Pflichten zu erfüllen

Die ſtädtiſche Säuglings Fürſorgeſtelle in der UniverſitätsKinder Klinik am Franzoſenweg iſt tn Biere September 83 in
genommen worden gegen 266 mal im Auguſt Neu in Ueber
traten 36 Kinder e 46 Kinder im Auguſt Die ſtädtiſche

SäuglingsFürſorgeſtelle iſt allen Müttern im Stadtkreiſe Halle a S zu
es und gibt ihnen Gelegenheit ſich dort unentgeltlich Rat über die
a und gar u erſten Lebensjahre durche zu holen e Sprechſtun ind auch weiter wochentäglvon 8 bis 9 Uhr morgens e 9 2ſentagnch
Für Militärauwärter im Bezirke des 4 und 11 Armee

korps Geſucht werden ſofort Annaburg Reg Bez Merſeburg könig
liche Milikärknabenerziehungsanſtalt Krankenwärter 800 bis 1100 Mt
Gehalt außerdem freie Dienſtkleidung Wohnung Feuerung und Beleuchtung
10 Dezember Bernburg Landesheil und Pfiegeanſtalt für Geiſteskranle
Gärtner 600 Mk Gehalt ſowie freie Wohnung Beköſtigung und Nutzung
von en Land 1 Dezember Neinſtedt Gemeindevorſteher Ge
meinde und tsdiener 750 Mk Gehalt und freie Wohnung 1 Januar
1 Pforta Kr Naumburg a königliche Landesſchuie Schüler

rter 900 bis 1500 M Gehalt und freie Wohnung joſort Gebeſee
Kr Weißenſee Polizeiverwaltung Poltziſt 540 Mt Gehalt ſowie freie

Dienſittkleidung und Nebeneinnahmen ſofort Haina Kr Frankenberg in
Heſſen Landeshoſpital Pförtner 800 bis 1100 Mt Gehalt freie Dienſt
wohnung ſowie Kleidergeld 1 November Pößneck Magiſtrat Schutzmann
1150 bis 1750 Mt Gehalt 10 Oktober Zwötzen Gemeindevorſtand
Schutzmann 1050 Mk Gehalt Tag und Ort der Einberufung noch
unbeſtimmt Bewerbungen an die kaiſerliche Oberpoſtdirektion in Kaſſel
Landbriefträger 800 bis 1000 Mk Gehalt und Wohnungsgeld

Stadttheater Es ſei nochmals darauf hingewieſen daß Abonne
mentskarten zu dem Zyklus literariſch wertvoller Novitäten nur noch bis
Mittwoch abend ausgegeben werden An dieſen Abend beginnt der
Zyklus mit der erſten Novität Elga von Hauptmann Die erſte
Wiederholung der Jubiläumevorſtellung Tannhäuſer mit der prächtigen
Neuinſzenierung fand am Sonntag vor vollſtändig ausverkauftem Hauſe
ſtait die dritte Aufführung iſt für Donnerstag angeſetzt und zwar in
gleicher Beſetzung wie bei der Jubiläumsvorſtellung Für die Abonnenten
J und II Viertels erweiſt ſich im Intereſſe gleichmäßiger Verteilung der
Vorſtellungen am Sonntag und Montag ein Umtauſch notwendig Am
Sonntag findet die 30 Vorſtellung II Viertel ſtatt am Montag die 29
I Viertel

Neues Theater Mittwoch ſindet die 56 Wiederholung von
Kadelburg und Skowronneks Huſarenſieber ſtatt welch luſtiges Werk
noch immer die altgewohnte Zugkraft bewährt Die nächſte Aufführung
von Max Marrs Lebensbild Sündige Liebe iſt am Donnerstag Jn
Vorbereitung die dreiaktige Pariſer Komödie Biscotte von Pierre Wolf

Dr Oskar Blumenthal hat ſein neueſtes Luſtſpiel Zwiſchen ja und
nein Herrn Direktor Mauthner zur Aufführung am Neuen Theater
übergeben

Süßmilchs Walhalla Theater veranſtaltet morgen Mittwoch
nachmittags 4 Uhr wieder eine der ſich ſo großer Beliebtheit erfreuenden

Kinder Vorſtellungen nur lebender Photographien heiteren und belehrenden
Jnhalts mit ſtets wechſelndem Programm

Hnumoriſtiſcher Wilhelm Buſch Abend Auf den morgen
Mittwoch in der Loge zu den fünf Türmen ſtattfindenden humoriſtiſchen

Wilhelm Buſch Abend beſtehend aus Rezitation Wilhelm Buſchſcher Ge
dichte durch Auguſt Schacht mit Vorführung von zirka 300 Lichtbildern
ſei hierdurch nochmals hingewieſen

Kagiſerpauorama Große Ulrichſtraße 6 J Jn dieſer Woche iſt
wiederum eine herrliche Serie photoplaſtiſcher Aufnahmen des an Natur
ſchönheiten ſo reichen Tirol ausgeſtellt und zwar geht die ſchöne Berg
wanderung von Bruck Fuſch über die Glockner und Venediger Gruppe bis
Zell am See Von Bruck Fuſch aus wird Ferlniten mit der Tauernalp
und dem Wiesbachhorn beſucht Dann ſetzt ſich die Wanderung durch das
Käfertal nach der Pfandelſcharte fort Sodann folgt am Glocknerhauſe
vorbei die Beſteigung des Großglockner Es folgen weiter das Tauernhaus
im Tauerntale mit der Prager und Rainerhütte mit herrlichen Schnee
ſelderSzenerien Hieran ſchließt ſich die Venediger Gruppe Auf der
Rückkehr iſt ſpeziell das Dorfertal mit ſeinen hübſchen Gebirgsſzenerien
anziehend auch das Umbal und Maurertal bieten viel Jntereſſantes
Die Wanderung ſetzt ſich dann noch durch Krimmel Mittel und Niederſill
bis nach Zell am Zellerſee gelegen fort Nächſte Woche Wanderung
in der franzöſiſchen Schweiz von Genf zum Matterhorn

Brahms Gedenkfeier Es ſei an dieſer Stelle darauf hin
gewieſen daß die beiden KonzertJnſtitute das Winderſtein Orcheſter und
die hieſige Neue Singakademie ihre diesjährige Saiſon gemeinſchaſtlich mit
der Veranſtaltung einer BrahmsGedenkfeier eröffnen werden Am Montag
den 14 Oltober abends 8 Uhr in den Kaiſerſälen ſoll nunmehr das
bereits für dieſes Frühjahr in Ausſicht genommene infolge Behinderung
des Orcheſters auf den Anfang dieſer Saiſon verlegte Brahms Konzert
ſtattfinden Herr Kapellmeiſter Winderſtein hat die ſeltener geſpielte tief
ernſte geiſtvolle moll Symphonie die Variationen über ein Thema
von Haydn und die akademiſche Feſtouverture gewählt während die Neue
Singakademie als ernſt ſtrebendes Konzertinſtitut glaubte an Werken wie
Naenie und Schickſalslied künftighin nicht mehr achtlos vorübergehen

zu dürfen und anläßlich der zehnten Wiederkehr des Todesjahres Meiſter
Brahms die Gelegenheit ergreifen zu müſſen dieſe Werke endlich ihrem
Repertoitre einzureihen Billetverkauf in der Hofmuſikalienhandlung von
Heinr Hothan jetzt Ulrichſtraße

I Symphonie Konzert der Halleſchen Orcheſter Vereinigung
Bruckners romantiſche Symphonie Nr 4 in Es dur welche in dem
I Abonnements Konzert der Halleſchen Orcheſter Vereinigung am nächſten
Freitag durch ein 80 Muſiker ſtarkes Orcheſter unter Kapellmeiſter Mörikes
Leitung hier zum erſten Male aufgeführt wird gehört neben der dritten

moill und fünften dur Symphonie zu den bedeutendſten Werken des
in Halle noch arg vernachläſſigten Tonmeiſters Der bekannte Muſik
ſchriſtſteller Walter Niemann ſagt darüber Sie zeigt die beiden
wpiſchen Charakterzüge von Bruckners Muſe ſeine aufrichtige tieſe
Religioſität der er durch Choralthemen Ausdruck gibt ſeine wahrhaft
erquickende naive Naturfreude in einer Weiſe daß man ſich erſtaunt fragt
warum einem ſolchen Werke welches mit dieſen Eigenſchaften begabt als
ein echtes deutſches auftritt keine größere Verbreitung in Deutſchland be
ſchieden war Wir haben keine Symphonie von Bruckner in der ſeine
Liebe zur Natur zur Heimat in ſo innigen wahren Tönen zu uns ſpräche
wie dieſe Waldſymphonie in Es dur

Der Junungs Ansſchufßz hatte geſtern abend im Schultheiß in
der Poſtſtraße Verſammlung in welcher 14 Jnnungen vertreten waren
Es wurde beſchloſſen auch im nächſten Jahre eine Gejellenſtück Ausſtellung
zu veranſtalten und zwar vom 5 bis 7 April Durch die ſchon früher
erfolgte Gründung einer Schutzgemeinſchaft war die Wahl eines Kaſſen
bevolmächtigten notwendig geworden Dies Amt wurde durch einſtimmigen
Beſchluß dem Obermeiſter der Schneiderinnung Herrn L Germer über
tragen Der Vorſitzende gab dann einen eingehenden Bericht über den
diesjährigen Handwerkertag welcher vom 16 bis 20 Auguſt in Eiſenach
ſtattgefunden hat und empfahl daß jede Jnnung ſich ein Protokoll dieſes
ren kommen laſſen möchte weil die Referate und die Beſchlüſſe
ſte das Handwerk von größerer Bedeutung ſeien Man beſchäftigte ſich
dann mit den bevorſtehenden Gewerbegerichtswahlen Es wurde darauf hin
gewieſen wie ſchwach ſich das Handwerk bei der vorigen Wahl beteiligt habe und
wie außerordentlich notwendig es ſei mit dieſer Lauheit zu brechen da jetzt
nach einem andern Modus gewählt wird und die Gefahr beſtehe daß die
Sozialdemokraten ihre Kandidaten durchbringen Zum Schluß trat man in
e ne Beſprechung der bevorſtehenden Stadtverotdnetenwahlen ein Es
wurde hervorgehoben daß das Handwerk im Stadtverordnetenkollegium
nicht genügend vertreten ſei und deshalb einem Handwerké meiſter ein
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Mandat übertragen werden müſſe Einige Herren waren der Anſicht daß
der vom Wahlausſchuß als Kandidat in Vorſchlag gebrachte Rentier und
Jnſtallateur ſür das Handwerk kein geeigneter Vertreter ſein könne weiler nicht mehr im Handwerksbetrieb ſtehe und daß deshalb der Vorſitzende

des Jnnungsausſchuſſes Herr C Grecke Herrn Günter vorzuziehen ſei
Von anderer Seite wurde aber darauf aufmerkſam gemacht daß Herr
Günter für die 2 Abteilung als Kandidat in Ausſicht genommen ſei
Für die 3 Abteilung ſei ſeitens des Allgem Bintgewereins für ſtädtiſche
Intereſſen Herr Maurermeiſter Ernſt Reichardt an Stelle des Herrn Stadt
verordneten Reiling der zuerſt eine Wiederwahl abgelehnt habe in Aus
ſicht genommen worden doch hätte ſich dadurch die Situation geändert daß
den Reiling wieder kandidieren wolle Nach den Vereinbarungen mit dem

alleſchen Bürgerverein hätte dieſer Verein für die übrigen 4 Mandate
die Kandidaten aufzuſtellen Wolle man nun Herrn Grecke noch als
Kandidaten aufgeſtellt wiſſen ſo müßte ihm auch vom Halleſchen Bürgerverein
das Mandat übertragen werden Nachdem von einer Seite verſichert
wurde daß der Halleſche Bürgerverein bis jetzt nur 3 Kandidaten für die
4 zu beſetzenden Mandate genannt habe wurde einſtimmig beſchloſſen den
Wahlausſchuß zu erſuchen Herrn Grecke noch als Kandidaten aufzuſtellen

Kommunaler Verein Halle Oſt Jn der geſtrigen General
verſammlung fand nach erfolgter Rechnungslegung und erſtattetem Jahres
berichte die Neuwahl des Vorſtandes ſtatt bei welcher gewählt wurden die
Herren Oberingenier Minner 1 Vorſitzender Kaufmann Emil Rößler
2 Vorſitzender Kaufmann Reinhold Aßmann 1 Schriſtführer Prokuriſt
Ottomar Rebling 2 Schriftführer Hausbeſitzer Thieme 1 Kaſſierer
Lohgerbermeiſter Apel 2 Kaſſierer Dr med Switalsky Fleiſchermeiſter
Heßler und Mauermeiſter Hammer Beiſitzer Als Vertreter in den
Ausſchuß des Allgemeinen Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen wurden
die Herren Minner Aßmann und Rößler gewählt Hierauf berichtete der
Vorſitzende über die beabſichtigte Fernbahn Halle Schönnewitz und ſtellte
in Ausſicht in der öffentlichen Bürgerverſammlung welche die Angelegen
heit der Stadtbahn beſchäftigen wird ſeine Gedanken weiteren Kreiſen zur
Kenntnis zu bringen Weiter gab der Vorſitzende Auskunft über die Vor
arbeiten für die bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen Die Einigung
zwiſchen dem Allgemeinen Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen und dem
Halleſchen Bürgerverein ſei nun perfekt geworden Als Kandidaten für die
3 Abteilung hat der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen die Herren Gygas
Döhler Kobert und Reiling aufgeſtellt während er für die 2 Abteilung
Herrn Rentner Günther in Vorſchlag bringt Der von gewiſſer Seite
erhobene Vorwurf daß die Delegierten des Bürgervereins für ſtädtiſche
Intereſſen dem Halleſchen Bürgerverein zu großes Entgegen
kommen gezeigt hätten ſei unbegründet Jm Gegenteil ſei an
zuerkennen daß die Vertreter des Halleſchen Bürgervereins unbeſchadet
des noch in letzter Stunde durch den III kommunalen Wahlbezirksverein
eingebrachten Antrag der ſo recht den wenig feſten Zuſammenhalt in
den Reihen des Allgemeinen Bürgervereins gezeigt habe ihre
Forderungen zu Gunſten des Allgemeinen Bürgervereins ermäßigten Es
ſei ſehr zu bedauern daß durch allzu große Eigenbrödelei und ſpeziell durch
das Vorgehen des Vorſitzenden des III kommunalen Wahlvereins das als
direktes Unglück für das Anſehen des Allgemeinen Bürgervereins zu be
zeichnen ſei der III Wahlverein ſich immer mehr und mehr alle Sympathien
der übrigen Vereine verſcherze Möglich ſei daß der III kommunale Wahl
verein eine Spaltung innerhalb des Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen
verſuchen werde weshalb die Bürgerſchaft dringend aufgefordert werden
müſſe nur für die von den vereinigen Bürgervereinen aufgeſtellten
Kandidaten zu ſtimmen

Kunſtgewerbe Verein Auch an dieſer Stelle ſei darauf hin
gewieſen daß zu der Feier des 25 jährigen Stiftungsfeſtes das am
19 Oktober in ſämtlichen Räumen der Bergeſellſchaft begangen werden
wird Gäſte durch Mitglieder eingeführt werden können Nach dem Pro

ramm zu urteilen das für den Abend entworfen iſt und das außer einer
Fülle von muſikaliſchen und dramatiſchen Darbietungen für die neben Frl
Lisbeih Stoll und dem Wiegert Orcheſter erſte Kräfte des Stadttheaters
gewonnen ſind auch noch ſonſt viel intereſſante Unterhaltung verſpricht
wird jeder Beſucher des Stiltungsfeſtes voll auf ſeine Rechnung kommen
Gäſte müſſen bei Herrn Maler Kopp Salzgrafenſtraße 2 angemeldet
werden

Krieger Verſicherungsverein Jn der letzten ſehr gut beſuchten
Generalverſammlung erſtatte der Vereinskaſſierer Kamerad Ludwig den
Kaſſenbericht wobei ein Jahresumſatz von 4719,86 Mk feſtgeſtellt wurde
Nachdem dem Kaſſierer Entlaſtung ausgeſprochen war wurden noch ver
ſchiedene geſchäftliche Punkte erledigt Neu aufgenommen wurde 1 Kamerad
Zu Vorſtandsmitgliedern wurden wieder bezw neugewählt die Kameraden
I Vorſitzender Bierwerth 2 Vorſitzende Schöning 1 Schriftführer Hennig
2 Schriftführer Rudolph 1 Kaſſierer Ludwig 2 Kaſſierer Chriſtians
J Kiſſennäger Ziechner 2 Wende Kaſſenreviſoren Breitung Mein
hardt II Töpſfer Vergnügungsvorſtand Meißemann Hörning Ruhe
Herbſt II Zoberbier und Göbel Der Verein verſichert ſeine Mitglieder
bei der Deutſchen Lebens Verſicherungsgeſellſchaft zu Potsdam mit je
150 Mk ſodaß vom Tage des Eintritts ab bei event Ableben der
Kameraden jeder Witwe der Betrag von 150 Mk unverkürzt ausgezahlt
wird Anmeldungen werden vom Vorſitzenden Kamerad Bierwerth
Markt 16 ſowie in jeder Monatsverſammiung entgegengenommen

Stenographiſche Geſellſchaft Gabelsberger Jn der letzten
Vereinsſitzung hielt der erſte Vorſitzende Herr Lehrer Alwin Hoppe nach
dem Ueben einen Vortrag über das Syſtem Gabelsberger Er verglich
u a Beiſpiele aus dem Gabelsbergerſchen Syſtem die aber abſolut nicht
ausgeſucht waren wie dies ſonſt immer bei den Flugblättern ver
ſchiedener Syſteme der Fall iſt mit ſolchen anderer Syſteme Er verſuchte
den Nachweis wie das Gabelsbergerſche Syſtem ſowohl was Logik als
auch praktiſche Gebrauchsfähigkeit anbetrifft bisher unerreicht daſtehe
Allen denjenigen die ſich für Stenographie dieſe jetzt im Handel und
auch ſonſt faſt unentbehrliche Kunſt intereſſieren und ſie zu erlernen ge
denken bietet ſich zur Aneignung des Gabelsbergerſchen Syſtems im obigen
Verein Gelegenheit Ein neuer Kurſus beginnt am Freitag den 11 Oktober
abends 9 Uhr im Vereinslokal Schultheiß Reſtaurant Merſeburger
ſtraße 10

Deutſcher Eiſenbahn Zugführer Verband Die nächſte
Verſammlung der Ortsgruppe Halle a S findet Sonntag den 13 Oktober
vormittags 10 Uhr im Stuttgarterhof, Magdeburgerſtraße 5 ſtatt
Alle dienſtſreien Mitglieder und die Zugführer auch die a welche
Intereſſe an dem Verband haben ſind willkommen Beitrittéerllärungen
zum Verband werden von den Vorſtandsmitgliedern jederzeit angenommen
Sonntag den 20 Oktober findet Bezirksverſammlung im genannten
Lokale ſtatt

Jubiläum Sonnabend den 5 Oktober feierte der Königliche
Eiſenbahn Zugführer Otto Borchert ſein 25jähriges Dienſtjubiläum im
Kreiſe ſeiner Familie Freunde und Kollegen Er wurde durch viele Ge
ſchenke und Gratulationen beehrt was die Liebe und Achtung bezeugte
welche ſich der Jubilar in dieſer Reihe von Dienſtſahren erworben hat Das
Glück iſt dem Jubilar bisher ſtets günſtig geweſen denn nie hat er ein
Eiſenbahnunglück erlebt trotzdem er über I Millionen Kilometer ge
jahren iſt

Zuſammenſtofß Geſtern morgen gegen 8 Uhr ſtieß in der Torſtraße
der Mororwagen Nr 25 der Stadtbahn mit einem Laſtgeſchirr zuſammen
wobei an dem Motorwagen ein Fenſterrahmen ſowie eine Fenſterſcheibe
eingedrückt wurden

Hilflos aufgefunden Der Steinbildhauer Joſeph Rohde wurde
geſtern abend 7 Uhr im krankem Zuſtande am Geſtüt Kreuz hilflos auf
gefunden Er wurde mittels Krankenwagens in die Königl Klinik gebracht

Schwerer Unfall Heute morgen 61 Uhr ſtürzte der Arbeiter
Schmidt aus Corbetha auf Grube v d Heydt beim Schmieren der Trans
miſſion aus einer Höhe von etwa 10 m von der Seilbahn Er erlitt an
ſcheinend ſchwere innere Verletzungen und mußte in nahezu hoffnungsloſem
Zuſtande in das Krankenhaus Bergmannstroſt gebracht werden

Tödlich verunglückt Der 24 Jahre alte ledige Bergarbeitet
Otto Heyſel aus Hohenmötſen wurde auf Grube Winterfeld von nach
rutſchendem Erdreiche verſchüttet ſo daß er außer ſchweren inneren Ver
letzungen einen Beckenbruch erlitt H verſtarb im Krankenhauſe Berg
mannstroſt wohin er gebracht worden war bald nach der Einlieferung
Ein anderer Bergmann der ebenfalls verſchüttet wurde war ſofort tot
Auf der Grube Keutſchen fand der Bergarbeiter Zech durch einſtürzende
Koglenmaſſen den Tod

Aus dem Geſchäftsverlehr
Jnu der Obſtweinſchenke hat die Firma Guſt Uhlig einen

neuen Muſitautomat aufgeſtellt der ſeine herrlichen Stimmen morgen
Mittwoch nachmittag ertönen laſſen ſoll Zugleich wird der vor kurzer
Zeit dortfelbſt aufgeſtellte Klavierſpielapparat Phonoliſzt Kompoſitionen
don Reiſenauer naturgetren zum Vortrag brkogen

Telegramme und letzte Nachrichten
Friedrichshafen 7 Oktober Meldung des B Der

Kronprinz iſt geſtern abend 101 Uhr von Baden kommend auf Schloß
Friedrichshafen eingetroffen Am Bahnhof wurde er vom König von
Württemberg empfangen Auch Graf Zeppelin war zum Empfang
erſchienen Der Kronprinz fuhr mit dem König zum Schloſſe Die Be
ſichtigung und ein eventueller Aufſtieg des Zeppelinſchen Luftſchiffes finden
heute vormittag ſtatt

Stuttgart 7 Oktober Meldung des B Zeppelin
Luftſchiff ſamt der Ballonhalle iſt für zwei Millionen Mark vom
Reich angekauft worden Jn Straßburg und Kiel werden Landungs
häfen vorgeſehen Zeppelin baut im Auftrage des Reiches ein neues
Luftſchiff für 18 Perſonen und zu 285 Pferdekräften

Köln 8 Oktober Meldung des B Jm Auguſt d J
wurde in Dürſchen die unverehelichte Emma Neuen ermordet Seit
dem war der Bruder der Ermordeten verſchwunden der als der Mörder
galt und hinter dem der Staatsanwalt einen Steckbrief erlaſſen hatte
Geſtern Montag wurde bei Köln aus dem Rhein die Leiche des Ver
ſchwundenen gezogen der anſcheinend Selbſtmord begangen hat

Königsberg Pr 8 Oktober Wolff s Bur Geſtern abend
wurde ein Schutzmann als er im Begriffe war gegen einen ihn he
läſtigenden betrunkenen Taubſtummen die Waffe zu ziehen vom Herz
ſchlage getroffen und brach tot zuſammen

Hamburg 8 Oktober Wolff s Bur Heute morgen 7 Uhr
wurde in Altona der Doppelraubmörder Seehauſen der in Schöning
ſtedt das hochbetagte Ehepaar Jennfeld ermordet und beraubt hatte und
vom Schwurgericht am 15 April zum Tode verurteilt worden war hin
gerichtet nachdem das Reichsgericht ſeine Reviſion gegen das Urteil ver
worfen und ein Gnadengeſuch an den König abgelehnt worden war

Hamburg 8 Oktober Meldung des B Eine große
deutſche Gartenbau Ausſtellung in dem gleichen Umfange wie 1897
wird im Jahre 1912 in Hamburg ſtattfinden Der Termin iſt ſo weit
hinausgeſchoben worden um die Vorbereitungen im großen Maß
ſtabe treffen zu können

Cuxhaven 8 Oktober Meldung des B LA Die wieder
aufgenommenen Heimtransporte aus Südweſtafrika geſchehen in
kleinen möglichſt ſchnell einander folgenden Transporten Mit dem
Dampfer Swakopmund treffen am 22 d Mts 430 Mann mit dem
Dampfer Adolf Wörmann Mitte November 350 Mann hier ein

Dresden 8 Oktober Wolff s Bur Die Tochter des ver
ſtorbenen Bürgermeiſters in Brand Grete Beier hat nunmehr vor dem
Unterſuchungsrichter eingeſtanden ihren Verlobten den Oberingenieur
Preßler ermordet zu haben um ſich in den Beſitz von 10000 Mk
und der Möbel zu ſetzen die ihr Preßler während ihres Brautſtandes
teſtamentariſch vermacht hatte Es beſtehen jetzt auch Anhaltéèpunkte dafür
daß Grete Beier dieſes Teſtament gefälſcht hat

Plauen Vogtl 8 Oktober Wolff s Bur Wie der Vogtl
Anz aus Markneukirchen meldet wurden heute morgen in der Garten
laube eines Grundſtückes in der Moltkeſtraße der aus Großenhain
ſtammende 19 Jahre alte Maſchinenmeiſter Paul Finkert und die
in Markneukirchen bei ihren Eltern wohnhaft geweſene 23 Jahre alte
Verkäuferin Anna Fiſcher erſchoſſen aufgefunden Nach den hinter
laſſenen an die Eltern gerichteten Briefen ſind beide in gegenſeitigem
Einverſtändnis in den Tod gegangen Der Beweggrund zu der Tat
iſt noch nicht bekannt

Burgſtedt Sachſen 8 Oktober Wolff s Bur Auf dem Nach
hauſewege von der Kirmeßfeier geriet in Diethensdorf der angetrunkene
Gutsbeſitzer Max Schuſter mit dem 37 jährigen Maurer Mäller
in Streit und verſetzte ihm dabei mit dem Meſſer ſo ſchwere Stiche in

verſtarb
Eiſenberg 8 Oktober Wolff s Bur Geſtern ſind hier 350

organiſierte Etuiarbeiter in den Ausſtand getreten Eine Anzahl
kleiner Betriebe iſt völlig geſchloſſen Jn den großen wird zum Teil
weitergearbeitet

Tetſchen 8 Oktober Meldung des B Die ſächſiſche
Staatsbahnverwaltung hat der Oeſtreichiſch Ungariſchen
Staatseiſenbahngeſellſchaft telegraphiſch mitgeteilt daß ſie von nun
an die Züge verkehren laſſen werde ohne auf die Anſchlüſſe aus
Bodenbach zu warten ebenſo werde ſie keine direlten Wagen mehr
übernehmen

Haag 8 Oktober Meldung des B LA Die Verhandlungen
der Haager Friedenskonferenz über ein obligatoriſches Weltſchieds
gericht ſind geſtern nachmittag zu Ende geführt Bei der Abſtimmung
über den geſammten Vorſchlag ſtimmten gegen ihn neun Staaten
und zwar Deutſchland Oeſtreich Ungarn die Schweiz Belgien
Rumänien Griechenland die Türkei Bulgarien und Montenegro Der Ab
ſtimmung enthielten ſich Jtalien Japan und Luxemburg Rußland machte
Vorbehalte Die für die Konferenzbeſchlüſſe erforderliche Einmütigkeit iſt
alſo nicht erreicht worden

Newyork 7 Oktober Meldung des B Jn Havanna
kam es zu Unruhen Viertauſend ſtreilende Eiſenbahnangeſtellte
wollten die Züge zwiſchen Havanna und Catabanos aufhalten und bewarfen

die Paſſagiere mit Steinen Einige Perſonen wurden verletzt Polizei
truppen die ſpäter eintrafen zwangen die Ausſtändigen zur Flucht Die
Arbeiterförderation auf Havanna hat einen Generalſtreik als Kund
gebung der Sympathie für die Eiſenbahner beſchloſſen

Bericht
der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen Schlacht und Viehhoſt

zu Halle a S
Bezahlt wurden am 7 Oktober 1907

I für 50 kg Fleiſchgewicht
Ochſen höchſter Preis 67 Mkniedrigſter Preis 61Bullen höchſter Preis 66niedrigſter Preis 63Kühe höchſter Preiuis s 65niedrigſter Preis 680Jungrinder höchſter Preis

niedrigſier Preis
Kälber 1 Maſtkälber höchſter Preis

e niedrigſter Preis2 Saugkälber höchſter Preis 68
niedri ſter Preis 65 v

Schafe 1 Lämmer und Maſthammel 75
2 Schafſee höchſer Preis 709

miedrigſter Preis 66
II für 50 kg Schlachtgewicht

gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körperhälften einſchl des
Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſogenannten Krams Geſchlinge

Magen Darm Mittel und Blut
Schweine höchſter Preis

niedrigſter Preis 60
Waſſerſtände Am 7 Oktober

8 Oktober Halle unterhalb 1,75

w

Weißenfels Unterpegel 0,02
Trotha 1,48, 7 Oktober

Bernburg 0,80 Calbe Unt l 0,44 Oberpegelh a Oberpegel 164

den Leib daß der Verletzte in der vergangenen Nacht im Krankenhaus

h
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Im Interesse des Brauerei und Fahr Personals haben die unterzeichneten Brauereien und Bier Niederlagen
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während des Winterhalbjahres
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an Sonntagen Bier nicht mehr ausfahren zu lassen
Wir bitten unsere gesohätzten Abnehmer uns in der Durchtührang dieses Beschlusses freundlichset unterstützen und den

Hallesche Aktien Bierbrauerei
Leipziger Bierbrauerei Riebeck Co

Bedart für Sonntag schon am Sonnabend entnehmen za vollen

C Bauer Hermann PFreyberg Priedr Günther
Wilhelm Rauchfuss Brauereien A G

Schultheiss Brauerei G

Peche ne Limburger 401

III

III

Iſſſ

l IlLa MAt

ehe n v 60
Aen reinen n Sehweine Sehmalz v 54

düsses Pflaumen Mus u 16 fette Tilsitor äse l 68 n

Gute Molkerei Butter Pfund 116 Pf

II e
Grosse Vlrichstrasse 44
Leipzigerstrasse 16
Alter Markt 18
Urosse Steinstrasse 39
Thomasiusstrasse 40

Steinweg 24
Bernburgerstrasso 16
Burgstrasse 7
Reilstrasse 111
Landsbergerstrasse 10

ERrillent
Klemmer

mit feinſten Kriſtallgläſern
G enau angepaßt S

Dneh beoit platt massiv Gold
12 Mk anl ergnerton für Damen

von 3 Mk an
Alle Reparaturen ſofort

Optisches Institut
Garl Schneider

20 Gr Ulrichſtr 20
O Gegründet 1881

Soldaten Kisten
Zentenelnaten mit Schloff

in allen Größen Gr Märkerſtr 23

u h An VS buech über die Ehe
von Dr med Lewis mit Ab
bildung Mk I 18 Pariser
Kartenbilder Mk 80

A Günther Vereandhbaus
Börneskrasse 22 Franklurt a

Im Hause
Mars la Tour

inhaber Adolph und Hermann Heller
empfiehlt in reichster Auswahl

e

Fee
R 2 n

0 nurre r10 will ar VirienstrFernspr 315 S

n

in allen Preislagen

Neuheiten
Vorjährige

Muster u Resthertände

ausserordentl preiswort

Tanz Unverricht
Dienstag den 22 Oktober abends 8 Uhrbeginnt in Sergel s Begiaiie Mitielſtr 14 der Unterricht

meines erſten Winterkurſus Das Unterrichts penſum umfaßt die
modernſten Salon und Geſellſchaftstänze nebſt Anleitung geſel uſchaftlicher
Anſtands und Umgangsformen

Ein Privnt Zirkel der Herren Studierenden beginnt am
V Mittwoch den 30 Oktober

Gefällige Anmeldungen erbitte in meiner Wohnung
gepr Lehrer der TanzkunſtGustav Krägoer Ludwig Wuchererſtr 77 pt

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens Familien u
Privatverhältn auf alle Plätze der
Welt werden ſehr gewiſſenhaft erteilt
auch werden Beobachtungen und
Recherchen aller Art übernom men
Beyrich Greve Halle a S
Jntern Auskunftsbur Fernſpr 2144

Wohne nicht mehr Geoirgſtr 9 ſondWeidenplan 10 de w ge
ſchmackv u bill garniert H Oottel

Stadtbrauerei Carl Berger Merseburg
Freiherrl von Sternburg sche Brauerei Lützschena

W
am Markt

Grösstes Spezial Goschäftshaus
kür

feine Herren u Knaben Moden,
Coden Kleiclung

Bewährte Loden Fabrikate
Grosse Farben Auswahl
Beste Stoff Imprägnierung

hoden doppen
glatt Form 1 und 2reihig mit und

ohne PFutter

Loden Joppen
in Fantasie Fassons hervorragende

Neuheiten

Loden Pelerinen
in halbschweren Stoffen und Winter
stoffen In allen Längen und Weiten

vorrätig

Loden Anzüge

Loden Mäntol

Jagd Pelerinen
loden Kleicung f Knaben 1 Nünglinge

in grosser Auswahl

S S oft S 4
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Malz di
Schutzmarke

J Peliban mit Jungen

iſt das Beſte

h
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FrauenvuagongsVeroin Anfeoſwſt ſö J
Auskunft über Frauenberufe u Arbeitsnachweis fär gebildet Frauen

Montag Il l2 Uhr Donnerstag 5 Uhr
Arbeitszeit in dar Nähstube

Montag Mittwoch Freitag i2 Vnr Kleider u Mänt el worden
genäht Annahme von Näh und PFückarbeiten jede rzelt
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